
Versorgung 2030: regional. digital. nachhaltig.

Das deutsche Gesundheitswesen befi ndet sich in einer Phase des 
Wandels. Die Politik arbeitet an einem umfangreichen Reformprogramm.

Der Kongress für Gesundheitsnetzwerker konzentriert sich in diesem Jahr 
auf die zukünftigen Trends in der Gesundheitsversorgung. Dabei spiegelt 
das Programm die Vielfalt der Handlungsfelder wider. Wie gewohnt gehen 
wir dabei Themen auf den Grund, diskutieren und setzen Impulse:

Wir werden über die Regionalisierung durch Gesundheitsregionen, die 
digitale Transformation und den Wandel hin zu einer klimabewussten 
und nachhaltigen Versorgung sprechen. Diese Themen sind nicht nur 
in der aktuellen politischen Diskussion von großer Bedeutung, sondern 
erfordern auch langfristig innovative Lösungsansätze.

Die Grundlagen für eine stärker regionalisierte Versorgung sollen mit 
dem Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz (GVSG) gelegt werden, 
zum Beispiel durch Gesundheitsregionen, Primärversorgungszentren und 
Gesundheitskioske. Im Rahmen des Kongresses möchten wir darüber 
diskutieren, wie diese Konzepte erfolgreich in die Praxis umgesetzt 
werden können.

Die Digitalisierung des Gesundheitswesens hat bereits große 
Fortschritte gemacht, aber es gibt immer noch viele Herausforderungen, 
die bewältigt werden müssen. Der Kongress bietet eine Plattform, um 
über die Zukunft des digitalen Gesundheitswesens zu sprechen, das 
eine effi ziente, zugängliche und sichere digitale Gesundheitsversorgung 
ermöglichen soll.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf einer nachhaltigen und 
klimabewussten Gesundheitsversorgung. Dieser Megatrend hat 
Auswirkungen auf das Gesundheitswesen und erfordert ein Umdenken 
sowie die Entwicklung neuer Strategien, die sowohl die Gesundheit der 
Menschen als auch den Schutz unseres Planeten in den Vordergrund 
stellen.

Die Idee der Gesundheitsnetzwerker geht über den Kongress hinaus. 
Als Plattform für den kontinuierlichen Austausch über aktuelle und 
zukunftsrelevante Themen vernetzen sich Gesundheitsnetzwerker in 
der Überzeugung, dass die Zukunft der Gesundheitsversorgung nur 
gemeinsam gestaltet werden kann.

Wir laden Sie herzlich zum »Gesundheitsnetzwerken« ein – werfen Sie 
einen Blick in das umfangreiche Programm. Wir freuen uns, Sie im Mai in 
Berlin zu treffen!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Team der Gesundheitsnetzwerker
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Keynote
HEISSE ZEITEN, KÜHLER KOPF: DIE HERAUSFORDERUNGEN
DES KLIMAWANDELS FÜR UNSER GESUNDHEITSWESEN
Claudia Kleinert TV-Wettermoderatorin

Versorgung 2030: regional. digital. nachhaltig.

11.00 – 13.00

13.00 – 14.00    Mittagspause

Mittwoch, 15. Mai 2024

(Klima-)Wandel im Gesundheitswesen: 
Welches (Um-)Denken braucht es für die Zukunft?

Podiumsdiskussion mit 
Sonja Jost* CEO der DUDECHEM GmbH, Berlin
Dr. Bernadette Klapper Geschäftsführerin des Deutschen Berufsverbandes für 
Pfl egeberufe – DBfK Bundesverband e. V., Berlin
Claudia Kleinert TV-Wettermoderatorin
Prof. Dr. Henriette Neumeyer, MBA Stellvertretende Vorstandsvorsitzende der 
Deutschen Krankenhausgesellschaft e. V. (DKG), Berlin
Dr. Ulrich Pechstein Vorsitzender der Landesgruppe Bayern des Virchowbundes – 
Verband der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte Deutschlands e. V., München
Han Steutel Präsident des Verbandes Forschender Arzneimittelhersteller e. V. (vfa)
Dr. Sarah Elena Windolph-Lübben Beauftragte für Nachhaltigkeit der 
Techniker Krankenkasse, Hamburg

Moderation Sascha Schiffbauer Moderator, Köln

Wie gehen wir mit den Impulsen um? Was bedeutet es für unser Gesundheitssystem, die 
jeweiligen Institutionen, die pfl egerische Versorgung und die Pharmaindustrie?

Impulsvortrag
Prof. Dr. Martina Hasseler Forschungseckprofessur an der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften; Privatdozentin an der Fakultät I der 
CvO Universität Oldenburg

anschließend Podiumsdiskussion zusammen mit
Dr. Corinna Morys-Wortmann Leiterin der Geschäftsstelle der Gesundheits-
region Göttingen/Südniedersachsen e. V.
Ralf Schmallenbach Leiter des Dezernats Gesundheit, Jugend und Soziales 
des Oberbergischen Kreises, Gummersbach
Daniela Teichert Vorstandsvorsitzende der AOK Nordost – Die Gesundheits-
kasse, Potsdam

Moderation Dr. Alexia Zurkuhlen Stellvertretende Vorsitzende des Netzwerks 
Deutsche GesundheitsRegionen e. V.; Geschäftsführerin der Gesundheitsregion 
KölnBonn e. V. – HRCB Projekt GmbH

Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz: Motor oder Bremse 
für Gesundheitsregionen als Kümmerer für Versorgung und 
Pfl ege | Regions@Care?
Mit dem Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz will die Ampelregierung ein wesent-
liches Maßnahmenpaket zur Erhöhung der Attraktivität von bevölkerungsbezogenen Ver-
sorgungsverträgen umsetzen. Gesundheitsregionen sollen demnach in zentraler Funktion 
Netzwerke und Kooperationen bilden und die sektorenübergreifende und koordinative 
Versorgung sicherstellen. Die Ausrichtung des Gesetzgebers birgt somit Potenziale für 
Regionen, die sich nach den Kriterien aufstellen wollen, stellt aber gegebenenfalls bereits 
andernorts etablierte Gesundheitsregionen vor Herausforderungen, sollten sie die Krite-
rien einer Region nicht mehr erfüllen. Welche Möglichkeiten schafft der Gesetzgeber für 
Gesundheitsregionen, und welche Spannungsfelder können dadurch entstehen? Welche 
Perspektive(n) und Rolle(n) wollen die Krankenkassen und andere Akteure einnehmen?

14.00 – 15.00

Podiumsdiskussion mit
Sandra Hoyer Teamleiterin Versorgungsmanagement der Techniker Kranken-
kasse, Hamburg 
Jakob Scholz Stellvertretender Leiter des Geschäftsbereichs IT & Digital 
Health der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe, Dortmund
Melanie Wendling Geschäftsführerin des Bundesverbandes Gesundheits-IT – 
bvitg e. V., Berlin
Björn Kalweit Chief Operations Offi cer der gematik GmbH, Berlin

Moderation Silvia Wirth Pressesprecherin für Digitalisierung und E-Health der 
Techniker Krankenkasse, Hamburg

Herausforderungen des digitalen Wandels im Gesundheits-
wesen: Wasserstand zur Umsetzungsfähigkeit der TI in der 
Praxis
Ziel des Panels soll sein, aktuelle Herausforderungen bei der Umsetzung der TI mit 
Schwerpunkt ePA aus den verschiedenen Perspektiven zu benennen und so in einen 
Diskurs zu gehen.

Podiumsdiskussion mit
Annette Hempen, MHBA Stellvertretende Vorstandsvorsitzende des AdA – 
Bundesverband der Arzt-, Praxis- und Gesundheitsnetze, Berlin; Geschäfts-
führerin der MuM – Medizin und Mehr eG, Bünde
Prof. Dr. Josef Hilbert Vorstandsvorsitzender des Netzwerks Deutsche 
GesundheitsRegionen e. V., Berlin
Dr. Sabine Richard Geschäftsführerin des Bereichs Versorgung des 
AOK-Bundesverbandes, Berlin 
Dr. Volker Schrage Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Westfalen-Lippe, Dortmund
Michael Weller Leiter der Abteilung Gesundheitsversorgung, Krankenver-
sicherung im Bundesministerium für Gesundheit, Berlin

Moderation Sascha Schiffbauer Moderator, Köln

Regionale Versorgung im Fokus: Welche Rahmenbedingungen 
sind notwendig, um die Handlungsfähigkeit der Gesund-
heitsregionen zu stärken?
Die Grundlagen für die regionale Versorgung 2.0 sind gelegt. Für die Umsetzung müssen 
alle Beteiligten eng zusammenarbeiten. Welche Knackpunkte und Lösungsansätze wer-
den von den Akteuren gesehen? Über welche Stellschrauben kriegen wir die Regionen 
jetzt zum Fliegen beziehungsweise welche Rahmenbedingungen sind notwendig, um die 
Handlungsfähigkeit der Regionen zu stärken? Wie kann der Bedarf der Bürger:innen nä-
her in den Fokus gerückt werden?

Kurzvorträge und Diskussion
Maria Heil, MCL Rechtsanwältin und Partnerin der Kanzlei NOVACOS Rechts-
anwälte, Düsseldorf
N. N. Hersteller eines digitalen Medizinprodukts der Risikoklasse IIb

Moderation Laura Nelde Senior Consultant der Flying Health GmbH, Berlin

Warum fl iegt die IIb-DiGA (noch) nicht?
Das Digital-Gesetz erlaubt DiGA der Risikoklasse IIb, also Produkte, die schwerwiegenden 
Einfl uss auf die Gesundheit haben können. Zusammen mit DiGA-Herstellern und solchen, 
die es werden sollen, besprechen wir die Möglichkeiten, die sich für den Markt erge-
ben. Welche Indikationen können erfolgreich digital behandelt werden, welche Grenzen 
bestehen aber auch durch die Regeln des Fast-Track-Verfahrens, das einen evidenten 
medizinischen Nutzen verlangt. Was sind Trends und Treiber im DiGA-Markt?

15.00 – 15.30    Kaffeepause

15.30 – 16.45

16.45 – 17.15    Kaffeepause

Das aktuelle Programm, Details zur Fachausstellung, die Möglichkeit zur Anmeldung sowie organisatorische Informationen fi nden Sie unter: www.gesundheitsnetzwerker.de

Podiumsdiskussion mit
Prof. Dr. Marc Baenkler CEO Deutschland der MEDIAN Kliniken, Berlin
Marcel Böttcher Leiter der Abteilung Digitale Versorgung & Prävention der 
BARMER, Berlin
Prof. Dr. Daan Dohmen Gründer von Luscii Healthtech, Utrecht/Niederlande; 
Professor für Digital Transformation in Healthcare an der Open Universiteit
Matthias David Mieves, MdB Mitglied der SPD-Fraktion sowie der Ausschüsse 
für Digitales und für Gesundheit im Deutschen Bundestag, Berlin
Prof. Dr. Jochen A. Werner Ärztlicher Direktor und Vorstandsvorsitzender der 
Universitätsmedizin Essen

Moderation Ingo Horak Digital Health Entrepreneur und Unternehmensberater 
für Digitalisierung im Gesundheitssystem, Hamburg 

Von Telemedizin und Telemonitoring zur Versorgung zu 
Hause: Wie können Patient:innen zukünftig besser versorgt 
werden?
Die neuen Versorgungsformen von Patient:innen zu Hause durch Telemedizin und Tele-
monitoring nehmen auch in Deutschland Fahrt auf, beispielsweise durch das Digital-Ge-
setz. In der Session sollen unter anderem die folgenden drängenden Fragestellungen 
beleuchtet werden: Wie ist der Stand bei Telemedizin und Telemonitoring hinsichtlich der 
Regulation und bei der Vergütung? Was ist im Gesundheitssystem zu beachten, damit die 
neue Versorgungsform auch bei den Menschen ankommt? Was sind Best-Practice-Bei-
spiele aus den Niederlanden und Großbritannien? Wie wird der Weg zur Versorgung zu 
Hause von den Leistungserbringern in Deutschland beschritten?

Kurzvorträge und Diskussion
Susanne Müller Geschäftsführerin des Bundesverbandes Medizinische 
Versorgungszentren – Gesundheitszentren – Integrierte Versorgung e. V., 
Berlin
Dr. Florian Müller-Kröncke Steuerberater und Wirtschaftsprüfer der DOCTO-
RES Steuerberatungsgesellschaft mbH, Berlin

Moderation Olaf Bethge Referent im Gesundheitsmanagement der 
BERLIN-CHEMIE AG

Das vertragsarztgeführte Medizinische Versorgungszentrum: 
Ein Auslaufmodell?
Mit dem BSG-Urteil zur Inhaberanstellung im MVZ wurden sehr hohe Hürden für vertrags-
ärztliche MVZ-Gründungen aufgebaut. Zudem werden, zum Teil hoch emotional, Fragen 
der Unternehmensbeteiligung und Einfl ussnahme auf Versorgungsaspekte diskutiert. Die 
Referierenden werden anhand der aktuellen gesundheitspolitischen Entwicklung Ein-
blicke in mögliche zukünftige Szenarien geben und wichtige Fragen beantworten: Wer 
profi tiert aufgrund des aktuellen Rechtsrahmens zum jetzigen Zeitpunkt, und wer hat 
das Nachsehen? Wie sieht die Zukunft von vertragsarztgeführten MVZ aus? Welche Alter-
nativen erscheinen praktikabel? Dabei sollen sowohl die Gründer- als auch die Abgabe-
perspektive beleuchtet werden.

17.15 – 18.15

* angefragt
Programmstand: 26. Februar 2024 | Änderungen vorbehalten

Kurzvorträge und Diskussion
Marie Theres Schmidt Senior Director Market Access & Government Affairs 
der Edwards Lifesciences Services GmbH, Unterschleißheim 
Natalie Gladkov Leiterin des Referats Digitale Medizinprodukte des BVMed – 
Bundesverband für Medizintechnologie e. V., Berlin
Jakob Scholz* Stellvertretender Leiter des Geschäftsbereichs IT & Digital 
Health der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe, Dortmund

Moderation Dr. Tobias D. Gantner, MBA, LL.M. Geschäftsführer der HealthCare 
Futurists GmbH, Köln

Vision 2035: Nachhaltige digitale Ansätze in der Versorgung
Der Blick nach vorn: Was wird sich 2035 durchgesetzt haben? Wie wird ein Krankenhaus 
in zehn Jahren aussehen, welche Medizinprodukte werden die Versorgung dann verän-
dert haben, und was wird dann eine ambulante Praxis tun? Mit dem Blick auf diese drei 
Aspekte entsteht ein Bild, wie sich die Versorgung nachhaltig und digital verändern kann.

Kurzvorträge und Diskussion
Torsten Grätz ZECH Gesundheit, Stuttgart; Cadolto Modulbau GmbH, Cadolzburg
Marc Eggert Geschäftsführender Gesellschafter der AEP Architekten Eggert 
Generalplaner GmbH, Stuttgart
Dag Pfeiffer Geschäftsführender Gesellschafter der nordiska GmbH & Co. KG, 
Gummersbach

Moderation Dr. Mark Richter Regionalleiter Nord im Gesundheitsmanagement 
der BERLIN-CHEMIE AG

Standardisierung bei Konzeption und Bau von hochtech-
nisierten und komplexen ambulanten Einrichtungen
Die Ambulantisierung hat neben der Erlösseite auf Basis des Leistungsspektrums immer 
auch eine Kostenseite. Diese beginnt mit dem Bau oder Umbau der Gebäude und Infra-
struktur. Lassen sich Planungs-, Bau- und Betriebskosten durch Standardisierung früh-
zeitig und nachhaltig beeinfl ussen? Welche Rolle spielen individuelle, fachspezifi sche und 
kostenseitige Betrachtungen im Planungsprozess? Welche Prozessoptimierung lässt sich 
durch eine moderne Ausstattung und Gerätetechnik erreichen?

18.15 – 20.00   Kongressempfang: Gesundheitsnetzwerker im Gespräch



Moderation
Iris Laser Referentin im Gesundheitsmanagement der BERLIN-CHEMIE AG
Jeanne Friedländer Regionalleiterin Süd im Gesundheitsmanagement der 
BERLIN-CHEMIE AG

Breakfast Sessions I und II: 
Der kompakte Rückblick auf Tag 1

09.00 – 09.40

11.00 – 11.20    Kaffeepause

Donnerstag, 16. Mai 2024

Statements und Podiumsdiskussion mit 
Prof. Dr. Volker Amelung Geschäftsführer und Institutsleiter der inav – priva-
tes Institut für angewandte Versorgungsforschung GmbH, Berlin
Prof. Dr. Nicola Buhlinger-Göpfarth Bundesvorsitzende des Hausärztinnen- 
und Hausärzteverbandes e. V., Berlin 
Dr. Patricia Hänel Projektmanagerin des Innovationsfondsprojekts NAVIGATION 
des Gesundheitszentrums Neukölln, Berlin, und des Projekts „PORT – Patien-
tenorientierte Zentren zur Primär- und Langzeitversorgung“ der Bosch Health 
Campus GmbH, Stuttgart 
Dr. Dirk Heinrich Bundesvorsitzender des Virchowbundes – Verband der 
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte Deutschlands e. V., Berlin

Moderation Prof. Dr. Susanne Eble, M. A. Professorin für Betriebliches Gesund-
heitsmanagement und Prävention an der EU|FH Berlin

New Work im Gesundheitswesen: Strategien, um mit 
knappen Ressourcen effi zient umzugehen
In Deutschland wird branchenübergreifend darüber nachgedacht, wie wir effektiv mit 
den begrenzten Mitarbeiterressourcen umgehen können. Die Bundesregierung verstärkt 
ihre Initiativen zur Gewinnung von Fachkräften aus dem Ausland und zur Beschleuni-
gung langwieriger Anerkennungsverfahren, insbesondere im Gesundheitswesen. Doch 
ist das allein die Lösung? Unsere Zielsetzung ist es, positive Ansätze zu identifi zieren, 
um vorhandene Fachkräfte effi zient einzusetzen. Hierbei betrachten wir die Ressourcen-
allokation als eine von mehreren möglichen Strategien. Wie können Mitarbeiter:innen 
erfolgreich mobilisiert werden? Welche inspirierenden Praktiken können im Gesundheits-
wesen adaptiert werden? Gemeinsam möchten wir anhand von Best-Practice-Beispielen 
Antworten auf diese und weitere Fragen fi nden.

09.45 – 11.00

Statements und Podiumsdiskussion mit
Annette Hempen, MHBA Stellvertretende Vorstandsvorsitzende des AdA – 
Bundesverband der Arzt-, Praxis- und Gesundheitsnetze e. V., Berlin; Geschäfts-
führerin der MuM – Medizin und Mehr eG, Bünde
Dr. Marco Krüger Geschäftsführer der Curiates Medicare MVZ gGmbH, Güstrow
Maximilian Schmid COO der BinDoc GmbH, Tübingen

Moderation Prof. Dr. Clarissa Kurscheid Geschäftsführerin der fi gus GmbH 
Priv. Forschungsinstitut für Gesundheits- und Systemgestaltung, Köln; Präsidentin 
der EUFH Hochschule für Gesundheit, Soziales, Pädagogik

Level-1i-Kliniken: Sind sie das verbindende Element zwischen 
den Sektoren und eine neue Chance für Arztnetze und MVZ?
Was sind die wirtschaftlichen Ursachen für die Insolvenzgefährdung kleinerer Kranken-
häuser? Mit welchen Leistungen können diese Standorte wirtschaftlich betrieben werden? 
Welche Rolle und welche Chancen bieten sich Arztnetzen und MVZ bei der Gestaltung 
und Steuerung der ambulant-stationären Verknüpfung? Können Arztnetze und MVZ solche 
Häuser sogar in eigener Verantwortung betreiben?

11.20 – 12.20

Kurzvorträge und Diskussion
Prof. Dr. Sylvia Thun Universitätsprofessorin und Direktorin der Core Unit 
eHealth & Interoperability des Berlin Institute of Health der Charité – Universi-
tätsmedizin Berlin

Moderation Holger Trachte Referent im Gesundheitsmanagement der 
BERLIN-CHEMIE AG

EHDS und GDNG – Gesundheitsdaten sicher nutzen: Was 
kommt auf die Ärzt:innen zu?
Der Zugang und die Verarbeitung hochwertiger Gesundheitsdaten bilden die Basis einer 
fortschrittlichen Gesundheitsversorgung. In dieser Session möchten wir uns unter ande-
rem folgenden Fragen stellen: Welche IT-Standards werden für eine qualitativ hochwertige 
Erhebung und Verarbeitung von Patientendaten benötigt? Welcher Spagat zwischen Usa-
bility und Datenschutz ist nötig, damit die ePA ein Erfolgsmodell bei Ärzt:in und Patient:in 
werden kann? Kann die Anbindung an den Europäischen Gesundheitsdatenraum (EHDS) 
die europäische Forschung im globalen Wettbewerb wieder konkurrenzfähig machen?

Kurzvorträge und Diskussion
Dr. Torsten Hecke, MPH Leiter Analytics & Insights der Techniker Kranken-
kasse, Hamburg
Prof. Dr. Alexander Leber Direktor und Chefarzt des Isar Herzzentrums und 
der Klinik für Kardiologie der Isar Kliniken GmbH, München
Fabian Lechner, MSc Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Instituts für künst-
liche Intelligenz in der Medizin der Philipps-Universität Marburg
Eberhard Mehl Geschäftsführer der doc of the world management GmbH, Bonn 

Moderation Jan Hulshoff Pol Head of Digital Healthcare Marketing der 
BERLIN-CHEMIE AG

KI im Gesundheitswesen: Diese (Mehr-)Werte hat die 
Digitalisierung schon heute
Künstliche Intelligenz unterstützt heute bereits zahlreiche Prozesse im Gesundheits-
wesen. In der Session sollen diese Anwendungsfälle und Best-Practice-Beispiele aus 
unterschiedlichen Perspektiven dargestellt werden. Wie unterstützt KI die Krankenkassen 
sowie in der spezialisierten und der Massenmedizin? Welche Perspektive ist aus der 
Forschung zu erwarten?

Einführung
Dr. Barbara Höfgen Leiterin des Fachgebiets Digitale Gesundheits- und Pfl ege-
anwendungen des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte, Bonn

anschließend Diskussion zusammen mit
Hans-Holger Bleß Partner der _fbeta GmbH, Berlin
Prof. Dr. Ralf von Baer Professor für Digital Health Management an der 
Hochschule Aalen 

Moderation Pia Maier, MBA Vorstandsmitglied des BiM – Bundesverband 
Internetmedizin e. V., Hamburg

Fast-Track-Verfahren versus Nutzenbewertung: Wann reicht 
die Evidenz?
DiGA weisen im Fast-Track-Verfahren medizinischen Nutzen nach, dennoch wird dieser 
regelmäßig in Zweifel gezogen. Wir stellen die Streitfrage zur Diskussion: Reichen die 
Studien, die gelistete DiGA durchgeführt haben? Welche Anforderungen werden an DiGA 
gestellt, um einen ausreichenden Nachweis zu erbringen? Den Boden für diese Debatte 
bereitet ein Statusbericht zur Studienlage der gelisteten DiGA aus dem BfArM.

12.20 – 13.00    Mittagspause

13.00 – 14.15

14.15 – 14.35    Kaffeepause

Podiumsdiskussion mit
Björn Broge Geschäftsführer der aQua – Institut für angewandte Qualitätsför-
derung und Forschung im Gesundheitswesen GmbH, Göttingen
Jenny Kossian Lead Expert Sustainability der GWQ ServicePlus AG, Hamburg
Dr. Ulrich Pechstein Vorsitzender der Landesgruppe Bayern des Virchowbundes – 
Verband der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte Deutschlands e. V., München

Moderation Dr. Tom Anwand, MSc Referent im Gesundheitsmanagement der 
BERLIN-CHEMIE AG

Gesundheit und Klimaschutz kommen zusammen: 
Best-Practice-Beispiele für Nachhaltigkeit in der Versorgung
Wie beziehungsweise wann kommt das Nachhaltigkeitsgebot in das SGB V? Sollten Siegel 
bald Voraussetzung für die Versorgung vor Ort werden? Wie funktionieren Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz an der Basis der ambulanten Versorgung?

Statements und Podiumsdiskussion mit
Uwe Borchmann, MHA Geschäftsführer der Krankenhausgesellschaft Meck-
lenburg-Vorpommern e. V., Schwerin
Torsten Grätz ZECH Gesundheit, Stuttgart; Cadolto Modulbau GmbH, Cadolzburg
Maximilian Schmid COO der BinDoc GmbH, Tübingen

Moderation Dr. Mark Richter Regionalleiter Nord im Gesundheitsmanagement 
der BERLIN-CHEMIE AG

Warum ist die Ambulantisierung stationärer Leistungen so 
unattraktiv, und welche Möglichkeiten für die wirtschaftliche 
Leistungserbringung gibt es?
Es gibt eine Vielzahl von Möglichkeiten, ambulante Leistungen am oder im Krankenhaus 
zu erbringen. Bereits der Krankenhaus-Report 2016 hat diese Möglichkeiten aufgezeigt. 
Seitdem ist die Liste weiter angewachsen. Trotzdem sprechen wir auch heute noch von 
einem sehr großen Potenzial für die Ambulantisierung stationär erbrachter Leistungen. 
Warum ist das so? Was müsste geändert werden, damit dieses Potenzial gehoben wird? 
Sind Hybrid-DRG der Gamechanger? Welche Rolle spielt der AOP-Katalog? Wie lassen 
sich die Kosten am besten beherrschen?

14.35 – 15.35

Kurzvorträge und Diskussion
Prof. Dr. Martin Gersch Leiter des Digital Entrepreneurship Hub und Professor 
für Betriebswirtschaftslehre an der Freien Universität Berlin
Rabea Knorr, MPA Leiterin der Abteilung Industrielle Gesundheitswirtschaft 
des BDI – Bundesverband der Deutschen Industrie e. V., Berlin

Moderation Vicki Richter-Worch* Leiterin Marketing und Kommunikation der 
Gesundheitsforen Leipzig GmbH

Datenräume: Wie sehen mögliche Geschäftsmodelle aus?
EHDS, Gaia-X und viele weitere Projekte bauen Datenräume auf, in denen Daten geteilt 
und genutzt werden können. Dabei bleiben die Daten bei den Datenhaltern, die Daten-
nutzung wird protokolliert, und Datensicherheit und Datenschutz werden so gewährleistet. 
Was aber können solche Datenräume wirklich leisten, wer wird sie künftig mit welchem 
Ziel anbieten?

Keynote
Franz Knieps Vorstandsvorsitzender des BKK Dachverbandes e. V., Berlin

Moderation Sascha Schiffbauer Moderator, Köln

anschließend Kongressabschluss durch
Dr. Jan Patrick Hensel Leiter operatives Gesundheitsmanagement der 
BERLIN-CHEMIE AG

Zukunft regional, digital, nachhaltig: Politische Weichenstel-
lung für die Versorgung 2030!?

15.40 – 16.15

16.20 – 16.20    Ende der Veranstaltung

Die »Guided Tour« von TheraKey gibt 
Einblicke in innovative Ansätze zur Pa-
tientenaufklärung, die durch den Ein-
satz von KI in der digitalen Therapie-
begleitung ermöglicht werden. Erleben 
Sie, wie Patient:innen durch KI im The-
raKey über die regulären Sprechzeiten 
hinaus individuell und in Echtzeit be-
treut werden. TheraKey bietet digitale 
Unterstützung für acht chronische 
Krankheiten, entwickelt mit Ärzt:innen 
und unabhängigen Expert:innen aus 
Wissenschaft und Forschung.

Die Expert:innen der HealthCare Futurists 
präsentieren Innovationen in KI, Teleme-
dizin, Robotik, Rapid Prototyping und AR/
VR. Entdecken Sie die neuesten Trends in 
HealthCare und Digital Health. Das High-
light sind exklusive »Guided Tours« mit CEO 
Dr. Tobias Gantner. Begleiten Sie ihn auf ei-
nem inspirierenden Impulsvortrag »on the 
go« durch unsere Innovationsstationen und 
aktuellen Digital-Health-Projekte.

GUIDED TOURS
In diesem Jahr bieten wir Ihnen vor Ort 
die Möglichkeit, an »Guided Tours« teilzu-
nehmen. Im direkten Austausch mit 
Expert:innen erhalten Sie detaillierte 
Einblicke in innovative Versorg-
ungskonzepte. Eine Anmeldung 
für die Touren ist vor Ort am 
Stand des Kongressver-
anstalters möglich.

Ihnen stehen folgende Tarife zur Auswahl:

Ärzt:innen/Pfl egekräfte/med. Fachpersonal/GKV 262,50 EUR
Gesundheitsindustrie und sonstige Branchen  420,00 EUR
Studierendentarif (Vollzeitstudium)   189,00 EUR
Tageskarte 15. Mai 2024    168,00 EUR
Tageskarte 16. Mai 2024    105,00 EUR

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

Gruppenanmeldungen ab 3 Personen
Für Sammelanmeldungen aus demselben Unternehmen bieten wir 
einen 3-für-2-Rabatt an, bei dem Sie drei Tickets des jeweiligen 
Tarifs zum Preis von zwei erhalten. Buchungen können nur per E-Mail 
vorgenommen werden an: info@gesundheitsnetzwerker.de

Anmeldebedingungen
Diese Anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. Für die Bearbeitung von 
Stornierungen, die schriftlich bis 6 Wochen vor der Veranstaltung an die Adresse 
des Organisationsbüros mitgeteilt werden müssen, wird eine Gebühr von 60,00 EUR 
(inkl. 19 % MwSt.) erhoben. Bei Nichterscheinen oder Stornierung ab diesem Datum wird 
die volle Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt. Dies gilt auch dann, wenn die Anmeldung 
innerhalb von 6 Wochen vor der Veranstaltung eingeht.

Veranstalter
BERLIN-CHEMIE AG
Glienicker Weg 125
12489 Berlin
T. 030 670 70
E. info@berlin-chemie.de
www.berlin-chemie.de

Organisationsbüro
GRAND CONCEPT GmbH
Schiffbauerdamm 40/1206
10117 Berlin
T. 030 20 60 88 55
E. info@gesundheitsnetzwerker.de
www.gesundheitsnetzwerker.de

KONGRESS FÜR GESUNDHEITSNETZWERKER
15.-16. Mai 2024 | ESMT Berlin

Registrierung online oder per E-Mail:
www.gesundheitsnetzwerker.de
info@gesundheitsnetzwerker.de

Anmeldung & Informationen
R E G I S T R I E R E N  S I E  S I C H  J E T Z T !

KONGRESS FÜR GESUNDHEITSNETZWERKER

Veranstaltungsort
Campus der ESMT Berlin
Schlossplatz 1
10117 Berlin
Anreiseinformationen unter:
www.gesundheitsnetzwerker.de

#GNK24

GESUNDHEITSNETZWERKER
KONGRESS FÜR18.

15.-16. Mai 2024 • Berlin

Versorgung 2030:

regional. 
digital. 

nachhaltig.

Jetzt 
anmelden!

PROGRAMM

Ein Kongress der BERLIN-CHEMIE AG


